


Föhnfrisuren tragenP
*Ä$ PR*&;-üh,t Folls Sie über 30

Johre olt sind, erinnern Sie sich viel-

le icht  noch:  Mi t te der 8Oer-Johre

musste mon seinen Wecker etwo eine

holbe Stunde früher siellen - so longe

douerte es nömlich, eine okzeptoble

Frisur zusommenzuföhnen. Wer domols

ouf dem Weg zur Disco in den Regen

kom, für den wor die Porty schon

geloufen. Seit Anfong der 9oer-Johre

dogegen trug mon wieder Schnitte

und keine Frisuren - den Sonderfoll

der nicht oussierben wollenden Pseudo-

Punk-Entgle isung ,Foux Hqwk" mol

beiseite gelossen. Nun ollerdings siehl

mon in den richtigen Clubs stott mü-

der Ponys in der Stirn wieder die erslen

Tollen im Tokt wippen. Die Föhnfrisur

wirkt omüsont und ihr Tröger im beslen

Sinne selbstverliebt Wer den Trend

früh mitmochen will (stets ein guter

Vorsotz), sollte jetzt die ersien Experi-

mente im Bodezimmer durchführen.

Zugegeben, den Tog mit dem Griff zur

Rundbürsle zu beginnen kostet

Überwindung. Aber der Preis, den mon

für einen guten Look bezohlen

muss, lösst sich eben nicht immer in
h ^ .  h ^ ^ t ^ i . h ^ ^

ä)Ä$ &f i-$tr Die klossische Gentlemon-
fr isur ols Bosis: Oben long,
on den Seiten kun - donn fönnen.

SÄ$ F{ie F*3 Über die Frisur reden.
Marco Rechenberg

In einer kleinen italienischen Stadt trafen Welten aufeinander:
Brioni lie/3 englische Studenten den Smoking neu interpretieren

STUDENTENFUTTER
ie Studenten der renommierten Lon-

doner Kreativhochschule Royal Aca-

demy of Arts, gegründet im Jahr
1837, hätten es in diesem Sommer

eigentlich nicht weit gehabt: Nur ein paar Hun-
dert Meter von der Universität entfernt befin-
det sich die legendäre Straße Savile Row, in der
die Ateliers der berüLhmtesten englischen An-
zugschneider liegen. Dennoch gelang es dem
italienischen Haus Brioni, die Nachwuchsdesig-

für ein Projekt in das kleine Dorf Penne in
Abntzzen, zwei Autostunden von Rom, zu

. Das Ergebnis waren drei auf den Mai-
Männermodewochen prämierte Smo-

kings mit glänzenden Materialien und ausge-
fallenen Schnitten - eine Art Friedensabkommen
in dem jahrzehntelangen, von gegenseitiger
Bewunderung geprägten Konkurrenzkampf
zwischen italienischen und britischen Schnei-
dern, zwischen den fließenden Schnitten der
Südeuropäer und der englischen, eher sfrengen
Idee eines Anzugs.

Profitieren werden davon nicht nur die
Studentery sondern auch die 1945 gegri.iLndete
Firma Brioni. Die jüLngere Modegeschichte hat
gezeigt: Immer wenn ein altehrwürdiges Mode-
haus auf junge Exzentriker trifft, kommt etwas
Großartiges dabei heraus. www.brioni.com
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